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Lokaler.
* Das Militär -Sanitätskreuz am Kriegsbande

erhielt der Sanitäts -Unteroffizier K . Becker , Sohn
des Herrn Hauptlehcers Becker von hier.

* Der Haushaltsplan unserer Stadt Cronberg
für das Rechnungsjahr 1918 schließt mit einer
Einnahme und Ausgabe von Jt  2964UU . tn
»rdentlicher Rechnung und einer Einnahme und
Ausgabe von JC  1,237,300 — in außerordentlicher
Rechnung ab . Die kommunalen Steuerzuschlage
rur staatlichen Einkvmmenfteuer , sowie zu den
Realsteuern betragen wie bisher 100 ' / » ^ ud wer¬
den voraurfichtlich auch weiterhin auf dieser Stufe
bleiben . Der Ueberschuß aus dem Etatsiahr 1917
beläuft sich ausrund ^ 12000 .— Die Vermögens-
läge kann daher im Hinblick auf die Kriegsver¬
hältnisse als eine außerordentlich günstige bezeichnet
werden.

* Zu unserer künftigen Fleischversorgung schreibt
die „Germania " : Man wird damit zu rechnen ha¬
ben , daß voraussichtlich im Beginn des nächsten
Ernteiahres eine Herabsetzung der Fleischratwn zu
erwarten ist. Gegenwärtig kann eine Verminderung
der Fleischration nicht im Betracht kommen , da ein
Ersatz durch Erhöhung der Brotration infolge der
ungünstigen vorjährigen « etreide - Ernte Nicht mög¬
lich ist . Schon jetzt läßt sich übersehen , daß die
Ausrechterhaltung der Schlachtungen tm gegenwär¬
tigen Umfange über Anfang oder Mitte August
hinaus einen im Interesse der künftigen Bolkser-
nährung und der landwirtschaftlichen Erzeugung
unerwünschten Eingriff in die Milchkühe und Ar¬
beitstiere herbeiführen würde.

* Im Kreishau » zu Homburg trat am Samstag
der Kreistag für den Obertaunuskreis zu seiner dies-
iärigen Frühjahrssitzung zusammen . Der Haushockts-
plan für 1918/1919 wurde tm Hauptetat rn Ein¬
nahmen und Ausgaben auf 3,223 300 Mk . (i . V.
2 359 4#0 Mk .) . im Sondertat auf 9,000 .00 » Mk.
(i 2.000/100 Mk .) festgesetzt. Die Areissteuerzu-
schläge mit 10 ' /, Prozent konnten für 1916 beide-
halten werden . Das umlagefähige Steuersoll hat
sich gegen das Vorjahr um 224,174 Mk . erhöht.
Für die^Säuglingsfürsorge und zur Bekämpfung der
Tuberkulose wurden »»00 Mk . Ausgaben eingesetzt,
die Schwesternschaft zum Roten ttreuz in Homburg
erhielt einen außerordentlichen Beitrag von 500U Hitt
An Ausgaben für Lvriegswohlfahrtrangelegenheiten
stellte der Kreistag ein : für Famillenunterstützun-
gen 2 .394,000 « !., für Kriegswochenhilfe 10,u00
Mk ., für Krirgsbeschädigtenfürsorge (und Fonds für
die Aebergangswirtschaft ) 15,000 Mk . und für Hm-
terbliebenensürsorge 25,000 M . Der Sonderetat für
Kriegswirtschaftliche Maßnahmen steht beim Krers-
Lebensmitielamt 2 .000,0M Mk . und bei sonstigen
kriegswirtschaftlichen Maßnahmen 7,000,000 Mark
in Einahmen und Ausgaben vor . An der Naffau-
ifchen Siedlungsgenofsenschaft beteiligt sich der Kreis
mit 10,000 Ml . Die Vorlage betr . Verschiebung
der regelmäßigen Ergänzugrwahlen zum Kreistag
fand Annahme In den Kreisausfchuß wurde an
Stelle des Amtsrats Lindheimer -Schwalbach Bür¬
germeister Jakobs - Königstein gewählt . An .vrr ckcas-
sauischenl Möbelbetriebsgesellschast zu Frankfurt a.
M . beteiligt sich der Kreis mit 5000 Mk . Er wird
fich bei der Möbelschaffung für seine Kreisrnsassen,

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , 30 . April 1918 (W .T .B .Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
Aus dem Schiachtselde in Flandern entwickelte sich in einzelnen Ab¬

schnitten heftige Infanterie - Rümpfe . Nördlich von Vormecelles u . Eroote
Vierstrant nnhmen wir mehrere feindliche Graben.

Bei Loker in die feindliche Linie emzedrungene Sturm - Abteilungen
stießen mit starten französischen Gegenangriffen zusammen . Im Verlause
dieser Kämpfe tonnte sich der Feind in Loter sestsetzen . Seine Versuche
überden Ort hinaus oorzudringen scheiterten.

Die tagsüber starte Artillerie Tätigkeit dehnte sich aus das ganze Ge¬
biet des Kemmel aus und hielt bis zm Dunlctheü an.

An der übrigen Front blieb die Vef «» ts -Tatigkeii aus Erkundungeii
und zeitweilig auflebendes Artilleriefener bl schränkt.

Mazedonische Front.
zwischen Warda - und Dorjan -See brach ein nach mehrtägiger Artit-

lerie -Vorbereitnng ersolgter feindl . Vorstoß vor unseren Linien zusammen.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der erste Generalquartiermeister : Luvendorfi.

für die er auch hinsichtlich der Bezahlung der Mö¬
bel die Bürgschaft übernimmt , der leistungsfähigen
Kelkheimer Möbelindustrie bedienen . Der Kreistag
beschloß sodann die Errichtung eines Kreiswohl¬
fahrtsamte - . Für die Anstellung einer Krersfürchr-
aerin bewilligte der Kreistag 3400 Mk - Die In¬
tendantur des 18. Armeekorps gewährt hierzu eme
Beihilfe von 1020 Mark.

* Laubheu als » iehfutter.  Zur Milderung
der Futternot soll in diesem Jahre das Laub der
Bäume in größerem Umfange als Viehfutter nutz¬
bar gemacht werden . Es wird im ganzen Relche
während der Monate Mai bis September geerntet,
zunächst in lufttrockenem Zustande als Laubheu an
Sammelstellen , die au allen in Frage kommenden
Orten eingerichtet stnd, abgeliefert und zur werteren
Verarbeitung an Trocknungsanstalten usw - überge¬
führt werden . Aus dem so gewonnenen Material
wird dann ein Futter hergestellt , das ausschließlich
der Heeresverwaltung zur Verfügung steht - Die
riusührung des Lavbheues an die Sammelstellen
wird , soweit möglich , durch Landfuhrwerk bemerk-
stelligt werden ; ist eine Zuführung mit Land fuhr¬
werk nicht angängig , wird auch die Elsendachn
zur Beförderung in Anspruch genommen werden
müssen , da ein Transport auf dem Wasserwege bei
de» leichten Verderblichkeit der Laubheus — infolge
seines hohen Wassergehalts schimmelt es schnell —
wegen der langen Beförderungsdauer nicht m Fra
gekommt . Bei der Wagengeftellung ' ft nach einer

Verfügung der Eisenbahnverwaltung das Laubheu
in gleicher Weise bevorzugt zu behandeln wie die
übrigen Futtermittel-

* Frühkartoffeln.  Mit Zustimmung der
Reichskartoffelftelle hat die Provinzialkar toffelstelle
in Kassel für die Provinz Hessen-Nassau den Früh-
kartoffel -Erzeugirhöchstpreis vorerst auf 10 Mark
für den Zentner festgesetzt, und zwar zunächst für
den Monat Juli.

— Berlin 30 . 4 . Der „Berliner Aokalanzeiger"
meldet aur Rotterdamm : Der Echange Telegraph
meldet aus Kopenhagen : Während der letzten Ta¬
ge find keine Telegramme aus Petersburg einge¬
troffen . Nach Berichten aus Findland sind in Pe¬
tersburg Unruhen ausgebrochen in Zusammenhang
mit einer Gegenrevolution . Es stehe lest , daß die
Transporte russischer Soldaten nach Finnland am
2 » . April eingestellt wurden als Folge der Zuftän-
in Petersburg.

— Das „Berliner Tageblatt " meldet aus
Stockholm : „Tidningen " zufolge erklärte ein finn¬
ischer Regierungsvertreter , daß der finnische Land¬
tag demnächst zur Erledigung dringender Fragen
und zur Erneuerung der Abgeordnetenmandate in
Helsingfors zusammentreten werde.

— „Ewenska Dagbladet " erfährt , daß der
Gedanke der Einführung der Monarchie allmählich
in den bürgerlichen Kreisen Boden gefaßt habe.



Am Mittwoch
den 1. Mai vormittag « ssn 8 Uhr ah wird im
Laden des Herrn

Ludwig Anthes , Pferdsstraße

(Dargarint
gegen Abgabe des

Abschnitt 11
des neuen Fettblockes in folgender
gegeben:

von 8— 9 Uhr
von 9 — 10 Uhr
von 10 - 11 Uhr
von 11— 12 Uhr

Nachmittags:
von 2—3 Uhr
von 3—4 Uhr
von 4—5 Uhr
von 5—6 Uhr

Ordnung aus-

Rr . 2810 - 2450
Nr 2449 - 2100

2099 - 1760
1748 — 1400

Nr.
Nr.

Nr . 1399 - 1050
Nr . 1049 - 700

639 — 960
349 - 1

Nr.
Nr.

Die angegebenen Zeiten find genau .einzuhalten.
Cronberg , den 30 . April 1918.

Der Magistrat : Müller -Mittler.

Zufolge Häufung der Klagen aus den Kreise
der Landwirte , wonach ausgerodete Steine auf
fremde Aecker und Grenzen gelegt werden , weife
ich auf das Unerlaubte dieser Handlungsweise nach¬
drücklich hin und fordere zur Beseitigung der
Störungen auf.

Eronberg , den 23 . April 1918.
Die Polizeiverwaltung Müller -Mittler.

Anzeige - unö Meldepflicht für
öie öresjährige Anbau - unö

Krnteflächenerchebung.
Uns «rer Aufforderung an die Verpächter von Grund¬

stücken » om 19 dr . Zfits . in Nr . §8  de » Cronberge:
Anzeigers haben bisher nur sehr wenige der zur An¬
meldung ihrer verpachteten Grundstücke verpflichteten
die erforderlichen Anraben gemacht.

wir weisen erneut darauf hin , das in den § § 7
Absatz 1 und 9  der Bunäesratsverordnudg vom 2 \.
2 . 1918 (Reichsgesetzblatt 5 . 153 ) b̂estimmt worden
ist:

Zeder , der Land verpachtet oder sonst zur entgel-
lichen « der unenigiltlichen Nutznießung ( als Dienstland
Deputat , Altenteil oder auf sonstig « Weise ) ausgege¬
ben hat , ist verpflichtet , binnen Itz Tagen dem Vor¬
stände der Gemeinde (oder des Gutsbezirks ) , in wel¬
cher das Grundstück liegt , schriftlich « der z«zproisk «ll
anzu - eben:

a ) die Namen seiner Pächter ( Nutznießer usrv .)
t>) di« Größe der einem jeden derselben ver¬

pachteten oder sonst aurgegebenen Fläche.
Wer «in « zusammenhängende Fläche in kleineren Stücke
(etw « 5 Ar und darunter ) an verschiedene Personen
zur gartenmäßi - en Nutzung für ihren eignen Haus¬
halt abgegeben hat (Schrebergarten , ( aubkolsnien « der
ähnliches ) braucht die Namen der einzelnen Pächter
(Nutznießer usw .) nicht anzugeben . Ls genügt in diesem
Fall « die Angabe der Größe des s« ausgegebenen
Lander und der Zahl der Pächter (Nutznießer ) , lieber
die Zulässigkeit der sumarischen Angabe entscheidet im
Zweifel der Gemeinde (Guts -) vorstand.

Die hiernach erforderlichen Angabe « sind längstens
bis einschl. H. Mai vormittag » in Zimmer 5 des
Bürgermeisteramtes zu machen.

Gegen säumige Anzeigepflichtige ist das Strafver¬
fahren einzuleiten.

Nach Z 12 a . a . O . wird bestraft:
Wer vorsätzlich die Anzaben , zu denen er nach

dieser Verordnung oder den zu ihrer Ausführung er¬
lassenen Bestimmunzen verpflichtet ist , nicht «der wis¬
sentlich unrichtig oder unvollständig macht oder » er
der Vorschrift in § 7  Abs . 2 zuwider das Betreten
der Grundstücke oder die Einsicht in die Geschäftsbü¬
cher » «rweigert , wird mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten und mit Geldstrafe bis zu zehntausend lN.
oder mit einer dieser Srafen bestraft.

Wer fahrläßig die im Absatz ( genannten Anga¬
ben nicht oder unrichtig oder unvollständig macht,
wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark bestraft.

Schon jetzt «mfehlen wir den Inhabern landivirl-
schaftlichen Betriebe us » . die nötigen Festellnngen hin¬
sichtlich der Größe ihres auswärtigen Grundbesitzes
und dessen Benutzungsart möglichst bald vsrzunehmen.

Lronberg , den 27 . April 1918.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die Anträge auf Ersatz von Lebensmittelkarlen
anstelle von abhandcngekomnrcnen nehmen in der letzten
Zeit einen derartigen Umfang an , daß wir uns wie¬
derholt genötigt sehen , unsere Bürgerschaft zu ermah¬
nen , die Karten sorgfältig aufzubewahren . Namentlich
wird davor gewarnt Lindem Larten mitzugeben.

Verloren gegangene Karten können unter keinen
Umstänsen ersetzt werden.

Der Magistrat Müller -Müttler

verloren
am Samstag Nachmittag von
Mammolshain über die Chaussee
Lönigstem Waldweg nach Cron-
berg eine gelb leinene Knaben¬
jacke. Gegen Belohnung abzu¬
geben Hainstraße 16.

fürilleicht Arbeit gesucht in der
Wuchöruckerei.

zu kaufen gesucht.
Näh . Geschäftsstelle.

» « *

\mnmip
Am Mittwoch den 1. Mai 1918 , Abendr 8 Uhr
findet die besichtigung der Feuerlöschgeräte und
Feuerwehr durch den Kreisbrandmeister statt.
Die Jreiwiflige - u . "Kfl 'rchLflucr xv ein*
tritt um 3|* 8 Uhr abends am Gerätehaus an.

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
Jas Kornlnanöo.

Mehrere

krilfigr NkMkkiMii
und

F)üfsarbeüer
für

Hobelmaschinen und Presse
* gesucht.

WWMkiir WW
Oberursel.

Junges kräftiges

dddien
sucht Monatsstelle.

Näh . Geschäftsstelle

in schönster Lage an sol . bess.
Herrn zu vermieten.

Nähr , Geschäftsstele.

zu kaufen bei
Peter Buchsbann\

Tichenstraße 45.

Einige tausend

i i

]VIac~]V[afoon
sowie alle Sorten  Gemüse¬
pflanzen zu haben

Talweg 26.

mit guten tragbaren Bäumen
sofort zu kaufen gesucht.

Näh . Geschäftsstelle.

Diejenige Person,
welche Freitag Vormittag bei
Schade & Füllgrabe ein Porte¬
monnaie mit JL  20 — mitge¬
nommen hat , wird ersucht , das¬
selbe dort wieder abzugeben.

Gestern verschied sanft nach langem , schweren Leiden unsere liebe , gute und treubesorgte
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter und Tante

krau Zubrod Wwe.
i geb . Schmidt

nach einem arbeitsreichen Leben , im Alter von 74 Jahren , gestärkt durch die Tröstungen der Kirche.

vte ttausrnclen kinterbllebenen.

Lronberg i. T ., Mannheim , Berlin , im Feld , St . Wendel , den 30 . April 1918.

Die .Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags 4 Uhr vom Trauerhause , Wilhelm Bonn¬
straße 8 , statt.
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